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Die „Laibachcr Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, nnd lostet sammt den
Beilagen im Comptoir ganzjährig n fl., halb-
jährig 5 st. 50 lr., mit Kreuzband im Comptoir
ganzj. 12 fi., halbj. 6 fl. Für die Zustellung in'S
Haus sind halbj. 60 tr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj,, unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 st., halbj. ? st. 50 kr.

Insertionsgeollhr fiir eine Garmond - Spaltenzeile
ober den Raum derselben, ist sllr Imalige Einschal-
tung 6 lr., für 2malige8tr., fllr 3malige I0 l r . u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 lr. flir eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fi. 90 lr.
für 3 Mal, 1 fl. 40 lr. fttr 2 Mal und 90 kr. jilr

l Mal (mit Inbegriff beS InscrtionSftempelS).

^Macher Zeitung.
Amtlicher T lM .

^ V u 2l'>. Juli Itt^'i wurdc in dcr k. l. Hof'
und Staatsdruckcrci in Wicu das XXIX. Stück dcs
ilteichsgcsetzblattcs ansgegcbcu und versendet.

Dassclbc cuthält uutcr
Nr. 02 die Konvention zwischen Oesterreich und Preu<

ßeu vom l'>, Inu i 18<>4 über die Kompetenz zur
Entscheiduug über die dnrch die Kriegsmarine
der bcidcu toutrahircudcu Staaten gemeinschaftlich
als Prisen aufgebrachten dänischen Fahrzeuge
nnd über die Art der Vcrthciluug dcS Rciuer-
träguisscs solcher Prisen (abgeschlossen zu Vcrlin
am <». Juni 1«l!4 n»d dnrch beiderseitige Miui -
stcrialcrkläruugeu ratifizirt);

Nr. <'."i die Verordnung des Staatsministcriums vom
2^. I n l i 1804 über dic Erlassung der Vcr<
pflichtnng der Ziviltcchnikcr im lombardisch<vcnc-
tianischen Königreiche znr Kantionsleislung; giltig
für das lombardisch«vcnetianischc Königreich.

Vom l. t. RedaktionS^Blircan dcs Rcichsgcsctzblattcs.

Nichtamtlichel Theil.
Vaibach, 27. I n l i .

Dic Vcrhandlnugcn der Friedenskonferenz, welche
gestern die crsle Sitzuug hielt, werden geheim gehalten,
was den Wiener Blättern sehr mmngcnchm ist, denn
sie werden wahrscheinlich Mittheilungen über die Rc>
snltatc deu auswärtigen Blättern cittnehinen müssen.!
Sie beschränken sich daher nnf die Bekanntgabe von
Fcmnalitälcn nnd Acußcrlichkcitcu. So lucldcn sie,
daß die crstc Sitzung drei Stnndcn dauerte. Anßcr
dem Grafen Rcchbcrg, Hcrru v. Bismarck nnd Herrn
v. O.uaadc warcu mich dic zweiten Bevollmächtigten,
Baron Brenner, Freiherr v. Werther und Oberst
v. Kaufmann anwesend. Ein Protokoll wnrdc nicht
anfgcnommcn uud ist überhaupt, wie man vernimmt,
lein Pratokollführcr bestellt worden. Allem Anschein
nach^wird nur ciu Schlußprototoll aufgenommen oder
der Fricdensvcrtrag abgefaßt werden. Die Verhano-
lnug bewegt sich in freieren Formen als bei den lon-
doner Konferenzen. Die etwa nothwendig werdenden
Aufzeichnungen soll Baron Brenner desornen. Da,
wie das „Fdlitt." schreibt, dämschcrscitö gvuszc Vcrcil-
Willigkeit zur Verstäilbi^iinn gezeigt wi rd, so dilrflcil
die Konferenzen leine lauge Zeit in Anspruch nchmcn.

Indeß wir wollen uns nicht allzn großcil Hoff.
mmgen hingeben, da selbst dic offizielle „Mcncr
Abcudpost" cs für nöthig hält, das Pnbliknm vor
einer „allzn sanguinischen Auffassung der Sachlage"
zu warnen. Meldet doch ein anderes Wiener Blatt
ganz im Gegensatze zu dem „Fdbtt.", daß dic I n -
struktionen der dänischen Bevollmächtigten dnrchans
nicht im Sinne dcr Abtrennung der Herzogthümcr
von Dänemark abgefaßt seien, ja, daß sogar diese
Abtrennung nicht einmal als vorlänfigc Grundlage der
Verhandlungen von Dänemark angenommen worden
sei. Bestätigt sich diese Nachricht, so wäre sie nur
ciu Symptom dafür, daß mau in Kopenhagen sich
noch immer nicht recht iu die Umstände fügen will.

Dic deutschen Großmächte dürfteu übrigens in dieser
Bczichnng wenig Federlesens mit Dänemark machen.
Stellen sich die dänischen Bevollmächtigten nicht ans
das von Preußen nnd Oesterreich angegebene Terrain,
dann wird auch wahrscheinlich die Waffenruhe uicht
uur nicht verlängert, sondern schleimigst abgekürzt
werden. Besonders mnß cö Oesterreichs Bestreben
sciu, dcn Fricdcn so rasch wic möglich zn. Stande zn
psln»c»I< kenn nnr dann wird sich das Mißlraucn des
Auslandes gänzlich zur Anhc geben, nur dann wird
Preußen verhindert, Seitenwege zn gehen, die weder
Deutschland noch Oesterreich zugute kommen küuncu,

nud schließlich muß nuch auf die augenblicklich durch
die Occupation Rendsburgs wesentlich bccinflußlc <
Stimmung Deutschlands Rücksicht genommen werden, l

Einer Priuatlorrcspoudcn; aus Mexiko zufolge ̂
dauert dcr allgemeine Enthusiasmus für das Kaiser- '
paar fort nud gewinnt das ncnc Kaiserreich täglich >
mehr Sympathie in diesem Vandc. Bcsondcrs hcr- '
vorgchobcn nud vou großer Wirkung wird cinc vom !
Kaiser Maximilian verfaßte Proklamation geschildert, '
mit welcher cinc allgemeine ansgcdchnte Amnestie '
tnndgemacht wurde, die auch auf die gegcuwärtigcu ̂
Anhänger des E^Präsidcutcu Inarcz, mit dem Bei- '
satz dcr Wicdcranstcllung in Staatsdicnstcu, ja sogar ̂
anf ihn selbst vollc Wirknng habcn soll und durch 0
Wochen, vom Tage dcr Publikation, in Kraft bleibt.

I u Folge dieser sehr schwungvoll abgefaßten und
hochherzigen Proklamation soll auch bereits eine große
Anzahl von angesehenen und einflußreichen Mcxita-
ucru, dic bisher immcr uoch dem alten System hnl°
digteu, unbedingt dem Kaiserreich sich zugewendet ha-
ben. Dic bishcr bekannten Vcrfüguugcu des Kaisers
crfrcucu sich dcr allgcmciucu Befriedigung. Die Be»
völtcrnng von Mexiko ist bemüht, allc Opfer zur
Befestigung dcs ncncu Thrones zu bringen.

Oesterreich.
W i e n , 25. Jul i . Zufolge a. H. Entschließung

vom 5. d. M . wnrdc das Prcßgcsctz uud daö Gesetz
über das Strafverfahren in Prcßsachcu vom 17.
Dezember 1.^02, nuumchr anch fi,r dic dcr Militär-
gericlM'artcit in- und anßcrhalb dcr Militärgrcuzc
nntevilchcndcn Pcrfoncu unter folgenden näheren wcscul>
lchttcn Bcstimmuugcu in Nirksamtcit gcsctzt, als:

1. ^ i c Eluschallung politischer odcr solcher Artitcl,
wclchc dic Disziplin, dcn Geist odcr dic Standes-
Pflichten des Hccrcs uachthcilig berühren in periodische
Drm.,chrlftcu odcr dic Bcsprcchnug mililärischcr An-
gclcgcuheilen inittclst dcr Prcssc überhaupt in cincr
derartig uachtheilig wirkenden Wcisc, blcibt allcn iu
Militärdicusteu stehenden Pcrsoueu ohne Unterschied,
wie bisher, untersagt; 2. die Herausgabe odcr Bc^
thciligung au dcr Redaktion ciucr taulionspflichligcn
periodischen Drnctschrift ist dcn vorgenanuleu Personen
gleichfalls verboten. Dawider Haudclndc sind mit
Arrest bis zn drei Monalcn, O,fizicrc, Bcamtc und
nnol'linalc Mililürpcrsuneu ncbsldem mit Entlassung,
dci'Mi?i'^s.' "ut,Dea.radirnug zu bestrafen; 3. da
d - ̂ , s "lmnacr.ch.cn die Prozedur nicht auf Kosten

lM")r t wird, so hat cs dci dcn.
an d... ^ ."'." p"Wrichtlichcn Strafverfahren uicht
t 7 r v ^ > . 7 " ''' ^°Ü"'c'satz auznlommeu; ^. Mili»
" ' " ' " " , " ' uut Bewilli „na dc.' General-

m> v . ^ " ' ^ ' ' " ^ " "°n Thatsachen, dic iu
ück̂ . s !' ^" - Druckschrift vorkommen, iu diesc

n clt ^ / . ' " . ^ ^ ? ber Anhalt der Vcrichti-
c au m,^ 5 ' " ? > " ' ^unt t 1 verstößt und
lnän 5 ,..r 'u.c that,«chlich, Berichliguug be-

des Mili.ärstrafgesetzbuches a l s ^ a n f H e n ^ u be-

^^^pde^eß^'5^
ßcn iu den Militär-Iuvalidenfond; 7 z.n S tm
amtshandlnng in Prcßsachcn sind nnch bei Mil i lär-
pcrsoncn selbst dann, wcnu es sich nnr nm Ueber,
trctuugcn handelt, wclchc dnrch Anßerachtlassnim der
Vorschriften znr Aufrcchthnltuug dcr Ordnung i „
Picßfachcn bcgcmgcn wcrdcu, einzig und allcin dic
(militärischen) Gerichtsbehörden berufen; 8. dic Grund-
fätzc des Militärstrafvcrfahrcus bleiben anch in Preß-
augclegcuhcitcu luaßgcbcud; !». als Prcßgcricht haben
die Gencrallommandcn zu fnngireu; 10. dic Stcllc
dcs Staatsanwaltcs wird iu dcr Militärgrcuzc durch
dic Ncgimcntskommandoö und Magistrate snpplirt.

— 25i. I n l i . Herr v. Quaadc — beiläufig
^csagt, ciu schwaches, klcincö Männchen — hat heute
5cn Grafen Rcchbcrg bcfncht und mit ihm länficrc
^cit konfcrirt; später bcgnb er sich zn Herrn v. Bis-
narck. Dic Besprechung mit dicscm° dauerte nnr
n̂rzc Zeit. Das bereits vou Dänemark acccvlirtc

^ricdcnsprogramm enthält als <'<'i»Mü, «iix^ ljnu m»«
oic vollständige Abtrennung Schleswig-HolstciuS. Eng-
land und Frankreich habcn dicsc Basis ebenfalls gut»
gchcißcu uud da das Arrangement uur zwischen dcu
orci kriegführenden Mächtcn getroffen wird, so hat
sich England darauf beschränkt, dcn dcutschcu Groß-
mächten Nachsicht gegen Dänemark zu empfehlen. Vou
bcidcu deutschen Höfen sind dic bernhigcndstcu Erllä-
ruugeu hierüber abgcgcbcu worden. Man hofft dcn
Fricdcn bald zn Stande zu bringen. Bezüglich der
Ncudsburgcr Affaire wird versichert, daß sie appla»
uirt wird. Herr u, Biömarct äußerte sich in dcr cnt<
gcgcukolumcndstcu Weise. Er versprach hicr Allcs zu
beseitigen, was ciucm gntcu Alisgangc dcr Angelegen»
hcit cntgcgcnstchc. ' ' sTr. Zlg!)

I n Gastein wnrdc am 2^. d. M . Abends Sc.
Majestät dcr König von Preußen bei der Ankunft
unter wcithiuschallcndcu Pollcrschüsseu bci dcr Villa
Mcran von dcr Bürgcrmusit, wclchc dic preußische
Volkshymnc spicltc, und dcr Bürgerschaft mit dcm
Herrn Bürgermeister an dcr Spitze empfangen. Bci
dcr Villa Mcrau warcu zwci Pyramiden aufgestellt
uud mit Tanncnrcisig und Alpenrosen, danu dcn östtr»
rcichischcu und prcuhischcu Fahnrn gcziert; liuks
an dcr Einfahrt stand die Aufschrist: „Düvpcl", rcchtö
dic Aufschrift.' „Alscn." Bcim k. l. Schlofft, dcm
Absteigequartier Sr. Majestät, spicltc dic Karlsbader
Mnsitlaprllc dic preußische Voltshymnc. Auch das
Geländer dcr Tcrassc, so wic dcr Balkon des l.
Schlosses warcn mit Tanncnn-isig, Kränzen, prcußi,
schcn und östcrrcichischcn Fahucu geschmückt.

Ausland.
Vamberst, 2Z. Juli. Dic am 18. d. M . hicr

begonnenen Vcrhandlnngcu dcS baicrischcu Episkopats
sind scit gcstcrn bcrudiat. Dic Sitzungen fanden
täglich Vormittags und Abends Statt nud wurden
lediglich von dcn Bischöfen, ohnc Zuziehung von geist-
lichen Näthcu und Sekretären, gepflogcu, obwohl jeder
dcr hohrn Hrrren von seinem Sekretär odcr ciuem
Domlapitular beglcitct war. Das Protokoll wurde
vom Bischof vou Augsburg geführt. Dcm Vernehmen
nach wurde eiue Adresse an Sc. Majestät dcn Kouia.
beschlossen uud wird als Resultat dcr Bcrllttiuna.cn,
dcrcn Hauptgegcustand dic Schulfragc gcblldct haben
soll, cin Promcmoria ausgcarbcitct, vou sämmtlichen
Bischöfen uutcrzcichuct und an's Ministerium gerichtet
wcrdcn. Gcstcin Morgeus zclcblittc dcr Herr Erz«
bischof vou Müuchcn iu dcm Domc die Mcsfc, dcr
dic übrigen Bischöfe beiwohnten, und worauf dic
Hrrttn Kirchcnfürsteu schieden.

Ans Dresden schreibt man: „Glauben Sie
nicht ctwa, daß dic Abbcrusuug dcs Generals v. Hake
von sciucm Posten ciu Werk pcrsönlichcr Naucune
dcs Hrrrn v- Brust sci. Vielmehr verfügte dcr König
selbst diese Abberufung, und zwar auf Reklamation
dcs hauuoucr'schcn Hofes, wclchrr sich dnrch dic auf
Veranlassung dcs Gcncraltommaudo's dcr Bundrs-
lruppcn rrfolgtc Zurückzichung dcr hanuovcr'schcu Bc-
satzuug vou Rcudsburg direkt verletzt fühlt. Noch
mehr als Sachsen macht aber Hauuoucr dcm General
v. Hake zum Vorwnrf, daß cr'dcr preußischen Ueber-
Hebung gegrnübcr zu wcuig Encrgic aczcigt habc.
Dic sächsische Regierung sandte daher dcu Kricas-
minislcr Gcucral v. Rabcuhorst nach'Holstciu, eincn
Hcißsporu, dcr allerdings tcincu Austaud nehmen
würdc, mit einer Kompagnie gcgcu ein preußisches
ArmcctorpS zu marschircn."



658
P a r i s . Kaiser Napoleon soll mit der Heraus-

gabe cincr Broschüre beschäftigt sein, in welcher er
darznthun sich bemühe, „daß augenblicklich in Europa
kin Recht mehr cxistirc; das alte Rccht der Verträge
und der Legitimität sei zerrissen, das neue Recht der
Eonvcränctät der Völker, garantirt durch das allge-
meine Stimmrecht, noch nicht anerkannt, geschweige
eingeführt." Die Konklilsioncn dicscr Broschüre sollen
dann darauf hinauslaufen, daß ein „diplomatisches
Recht" als Interregnum geschaffen werden müsse,
was sich nur auf einem allgemeinen Kongresse werde
in's Wert setzen lassen.

Aus P a r i s , 23. Ju l i , schreibt man der „Ocst.
Z tg . " : Das „Memorial diplomatique" bringt die
verdächtigende Insinuation, Herr v. Bcust habe sich
bemüht, die Empfindlichkeit des Kaisers L. Napoleon
aufzuhetzen gcgcu dic Art und Weise, wie Oesterreich
und Preußen den dänisch < dcntschcn Konflikt zur Be-
friedigung aller bcthciligtcn Interessen beilegen wollen.
Ich taun Ihnen versichern, daß das Pariser Kabiuct
nicht erst „etwaiger Beschwerden" des sächsischen M i -
nisters und „diplomatischen Vertreters des dritten
Deutschland" bedürfte, nin sich über dic angebliche
Zurücksetzung dcS Bundestages klar zn wcrdcu. Herr
v. Beust müßte das Verfahren der Großmächte gc-
radczn mißverstanden haben, da ja doch dem Bundes-
tage dic Entscheidung über dic Erbfolge nnd über die
Aufnahme Schleswigs in den Bund vorbchaltcu bleibt.
Es tanu also im besten Falle nur ein Mißucrstündniß
obwalten.

P a r i s , 23. Jul i . Dcr hcntigc „Monitcur"
bringt das bereits vor einiger Zeit angekündigte De-
kret betreffs der Reorganisation Algeriens. Die Gc«
»eraldircttiun dcr Civilucrwaltnng ist aufgehoben, die
Präfcttc werden den lommandircndcn Geucralcu der
Provinzen untergeordnet, so daß überall die Höhcrc
Verwaltung einem General untersteht, welcher Beamte
toutrolirt, befördert, absetzt, über alle Angelegenheiten
von Proviuzialintcrcssc entscheidet, Prcßpolizci übt,
Journalc verwarnt nnd suspcndirt n. s. w. Es ist
jetzt gewiß, daß dcr Marschall Mac Mahon zum
'Nachfolger dcö Herzogs von Malakoff bezeichnet ist
und nach den großen Manövers im Lager von Eha-
lons ans seinen Posten abgehen wird.

— Das „Mem. dipt." ist in dcr Lagc, melden
zu töuucu, daß die Ancrteunung Griechenlands durch
die österreichische Regierung im Prinzipe entschieden
sei und nächstens erfolgen wcrdc.

London . Dcr „International" vclncrtt: Falls
cin deutscher Fürst die drei Hcrzogthnmcr Schleswig,
Holstein und ^ancnbnrg erhalten sollte, würde cr in
der Bundesversammlung uur für Holstciu uud Lauen«
durg, welche auch bisher im Blinde vertreten waren,
sitzen können, Schleswig aber wurde cr außerhalb dcö
Bundes besitzen, da nach Artikel li der Äundcsaktc
zur Aufnahme ciucö ncncn Buudcsmitglicdcs Ein-
stimmigkeit aller Bundcsmitglicder erforderlich sei,
diese aber nicht zu crlmigcn sein würde.

K'upcnhassen, 21. Jul i . Dcr Ausschuß, wel-
chcr uicdcrgcsctzt war, um zu prüfen, ob cine schwc-
dendc Staatsschuld zulässig sei, hat sich damit ein.
verstanden erklärt. Ende Mai waren 14,200.000
Rtlilr. für Land- und Seemacht außerordentlich vcr-
ansgadt worden; die neue Staatsanleihe brachte Netto

ungefähr ! ) ^ Mil l ioucu, ferner warcu nach dem
Gesetze über außerordentliche Kredite 0,304.000 Rthlr.,
also im Ganzen nugefähr N> Millionen eingekommen.
Die Kriegführung erheischt monatlich ungefähr zwei
Mill ioucu, ciuc neue Anleihe wird nöthig nnd bis
dahin cinc schwebende Schuld, um so mehr, als dic
fcindlichc Okkupation cinc schr vcrmiudcrtc Stcncr»
einnähme erwarten läßt. Diese schwebende Staats'
schuld soll aber mir in Hinsicht auf dic außcrordcnt«
lichen Verhältnisse gestattet werden.

Vukarest, 1>>. Juli. Die Staatsstrcichspolitik
hat entschiedenes Fiasko gemacht; dic Eouza'schcn Dc>
trete wurden in Konstantinopcl von dcr Gesandten»
Konferenz in das gcradc Gegentheil von dein, was
sie der Absicht ihres fürstlichen Urhebers zufolge scin
sollten, nmgcwaudclt. Ja dic Koufcrcnz wußte dieß
in so wahrhaft genialer Weise zu vcraustaltcu, daß
sie mit einigen wenigen auf den ersten Blick ganz
unscheinbar uortommcudcu Veräudcruugcu ihr Vor^
haben erreichte, ohuc dcn Fürslcn Eouza hicdurch sci-
ncm Voltc gegenüber in cinc schicfc Lagc zu briugcu.
Das Wahlgcsctz, welches Fürst Eousa detrctirt uud
durch das xuffr^»' ,nüv^r.^I gutheißen ließ, hatte
den offenbaren Zweck, dic Iutclligcuz der Städtcbe»
völkcrnng durch dic gro^e Äiassc der Äaucru inajo«
risircn nnd in dcr Kammcr mnndtodt machen zn
lassen. Zu dem Zwecke warcn dic Land- und Stadt-
wählcr in Ein Wahllollcgimn znfammcngcbracht, und
so konntc man luit Bcstilniuthcit erwarten. daß dic
Ruralwählcr in allen Wahltollcgicn dic Majorität
haben und dic Städte ohnc Bcrtretung blcibcn wer-
den. Was that nuu dic Konfcrcnz? Sic bestimmte,
daß die Stadt- lind Lalldgcmcindcn iu besonderen
Wahltollcgien, getheilt für sich wählen folltcn, nnd
setzte dcn Städten ihrc zu wählende Zahl von Dc<
pntirtcn fcst. Butarcst crhiclt l>, Iassy 4, 31 Städte
zn je 2 , 23 zu jc 1 Dcputirten, die Städte alfo im
Gauzcu ^5i Dcplltirtc. Da uun die Gcsamintzahl der
Abgeordneten dcr ncncu Kamincr 160 ist, so habcu
dic Städte ciuc bestimmte Majorität versichert, nud
die Iutclligcnz ist vor einem Ertränken in dcr Massc
dcs Baucruuoltes bewahrt. Diesc vou dcr Koufercuz
an dcm Wahlgcsctzc vorgcuommcnc Vcrandcrnug ist
dic wichtigste; im Ucbrigcn wnrdc noch dcr Eensus
eines Wahlmauucs auf I M , eines Dcpntirtcn auf
200 Dukaten Jahreseinkommen erhöht und ucrord-
uct, daß auf jc 50 und nicht auf jc 100 Urwählcr,
wic Eouza wollte, ciu Wahl>uann toinincn sollc.

Viarquis Nioutholon l)at ain 15>. ^lutt dem
Kaiscr Äiaximillau in H»texiko in feierlicher Audienz
scinc Bcglaubigungsschrcibcn als Gesandter dcö Kai-
sers dcr Franzosen bci Sr. Majestät überreicht. Er
hiclt bci dicscm Anlasse eine längcrc Rcdc, auf welche
dcr Kaiscr Folgendes erwiederte: „Hcrr Marquis!
Aiit aufrichtiger Befriedigung nehme ich die Schreiben
entgegen, durch welche Sc Majestät dcr Kaiscr der
Frauzoscn Sic bci mcincr Person aklreditirt. Ich
wüuschc mir Glück dazu, iu Ihncn dcn Rcpräscntan-
ten ciucö Souveräns zn sehen, welcher so viel für
dic Zukunft Mcrito'S gethan hat nnd für welchen,
wic Sic cs selbst schcn tonnten, dicscs Land die Ge-
fühle aufrichtiger Daukbarkcit kundgibt. Ich glaube
gcruc, daß die Aandc der Freundschaft und dcr brü«
dcrlichcn Beziehungen zwischcn Frankreich und Mexiko

in Ihncn cincn gctrcncn Dolmetsch finden werde»
nnd ich hoffc meinerseits, diese Bande zwischen dcn
beiden Reichen und den beiden Völkern jeden Tag
iunigcr werden zn sehe,'." Dicsc Antwort hat in dcr
Hauptstadt dcu lebhaftesten Eindruck gemacht. Die
glänzenden Feste, welche aus Anlaß dcr Ankunft dcS
ucucu Hcrrschcr^aar^ stattfanden, sollten durch cincn
großcn Hall geschlossen wcrdcn, welchen dcr Obcrgc-
neral dcr französischen Armee dem Kaiscrpaarc zn
gcbcn gcdachtc.

Lokal- und ProvinM-Uachrichlen.
Laibach, 28. Juli.

Die Ausstellung dcr Schülcrarbeitcn im Zeichen«
saale dcr hiesigen Itcalschlilc, bcstcheud alls verschie-
denen geometrischen nnd Frcihandzcichnungcn, kalli-
graphischen Ucbllngcn :c. hat nuS im hohcu Grabe
befriedigt. Die Arbeiten sind alle sauber ansgc-
führt uud bildcn viclc darunter ciucn sprechenden
Beweis sowohl für die Tüchtigkeit dcr Lehrer, als
für dcu Fleiß und das Talent dcr Schüler. Wir
sahcn bei dieser Gelegenheit auch dcu Zclchcnsaal, dcr
im letzten Landtage als ungenügend beschrieben wor-
den war, nnd müssen gestehen, daß selbst dicsc Be-
zcichuuug für dic zwei dumpfen, duuklcn Zimmer,
von denen dcs cincu Plafond crst ncucrdiugs durch
zwei Pfeiler gestützt wcrdcn mußte, noch als cine
euphemistische Umschreibung betrachtet wcrdcn muß.

— Vorgestern, bei dein Vraud dcs Thicrspi-
tals, vollführte cin junger Bursche cincn Taschen-
dic^stahl, indem cr cincm Hcrm dad Zigarrenetui,
in dcr Mciunug, cs sci das Portemounai, cutwcndctc.
Er wurde jcdoch von dcm Herrn ertappt nnd sofort
dcr Polizei übergeben.

— Vorgestern Abends schlug dcr Blitz in dcr,
3 Stuudcn von hier entfernten, in, Vczirkc Stein,
Pfarrc Vodiz, gelegenen Ortschaft Bnlcwca in cin
Hans, welches cin Raub dcr Flammen wuroc. Nur
dcm darauffolgenden starten Rcgcngnssc ist cs zuzu-
schreiben, daß das Fcucr nicht nm sich griff nnd in
dcr, vor einigen Jahren öfter von Fcucrsbrnnstcn
hcimgcsnchtcn Ortschaft noch größere Vcrhccrungeil
anrichtete.

— Gcstcrn Abends wurde in der Gcgcnd vom
Großlahlenbcrg cin Schadcnfcncr bcmcrlt.

— Wic nus mitgetheilt wird, hat dcr lraiuische
Histoviossvaph s^crr Pctcr v. N a d i c s dic Ncd(»llioll
dcr „Agramcr Zeitung" übernommen.

— Dcr in M a r b u r g wohllhaftc Ingenieur
Hcrr u. Gantsch crzcngt cin ucuartigcs Dcgrat und
hat in Marburg cin derartiges Etablissement errichtet.
Dieses inländische Produtt, wclchcs dic größic Achn-
lichtcit mit vollkommcn cntlvässcrtcm Wcißgärbcr-
Dcgrat hat, hat schr viclc Vorzüge vor dcm anö-
läudischcu voralis.

— Am Sonnabend wollte sich in Marburg eine
als Artillerist verkleidete Dirne ans Iatobsthal in»
Einverständnisse mit ihrcm Liebhaber bci cincm M i -
litär-Trausportc, in wclchcm jcner abging, cinschwär-
zcn, nm mit zu zichcu. — Dcr Bctrna, wurdc aber
entdeckt nnd das , wic cs sich . hcranöstclltc , kl ante
Hlädchcu dcm öffcutlichcn Kraiilcuhlinsc nbciwicscn.

Feuilleton.
Das erste Ayuchgericht.

Was dcr amcrikauische Ausdruck „Lynchgericht",
dic Viaßrcgcl, durch wclchc ciuc sich clupörcndc Vc-
uöltcrnng das Recht in dic cigcnc Hand nimmt, zu
bcdcutcn hat, ist auch dem deutschen Leser bckauut.
Dic Wenigsten abcr mögen etwas von dem Ursprung
dcs Namens wissen.

Znr Zeit dcs Unabhängigkcits-Kricgcs gegen die
Engländer gab cs in Virginicn nur Ein Kriminal«
gcricht, wclchcs das Endurthcil bci schwcrcu Verbre-
chen aussprcchcu kountc. Dic Ucbelthätcr hatten in
dem County ^Grafschaft), in welchem sie gefangen
wurden, cinc Vorunlcrfuchnna, zu bcstchcn und wur-
dcn dann nach Williamsburg, wo das Kriminalgericht
seinen Sitz hatte, zur Aburthcilung gesendet.

Niemals abcr hatte sich mchr gezcigt, wic uu-
zweckmäßig dicsc Einrichtung war, als während der
Kriegszcit. Dic gvößtc ^lothwcndigkcit für dic cng<
lischc wic dic amcrikanische Armee warcn gntc Pfcrdc;
hohc Prcisc wurden dafür gczahlt, nnd so wurden
Pferdcdiedslählc auf allen Farmen bald so häufig,
wnrdcu mit cincr solchen Kcckycit und Schlauheit aus-
gcführt, daß dic Farmer sclbst bci dcr äußcrsteu
Wachsamkeit sich kaum mchr davor zu rcttcu wußten.
Danu nnd wann wurdc wohl cin Pfcrdcdicb gefangen,
ja auf der That ertappt, wenn er abcr nach Williams-
liurg zur Abuithcilung trauoportirt worden war, fchl-
teu meist dic Hauptbclastnngszcugcn, dic iu uncvtlär'
lichcr Wcisc auf ihrcm Wegc nach Williamsbura. ver-

schwunden warcn, und zugleich fanden sich cine Mcngc
anderer Zcngcu ciu, wclchc Stciu und Äcin auf̂  die
Unschuld'dcs Gefangenen schworen, so daß cinc Frci '
sprcchung desselben immer das Ende vom Licdc war.

Nach und nach kam man dcm Räthsel wohl auf
die Spur , ohnc daß indessen dadnrch etwas gebessert
worden wäre. Eiuc wohlorganisirtc Baudc vou Pfcrdc«
dicbcu halte sich gebildet, wclchc ihrc Postcu nud
Depots vom amerikanischen Nordcu durch Virgiuicu
bis Süd-Karoliua crstrecktc, augcführt von ciucm
Niannc, Kapitän Pcrtius gchcißcn, dcr durch scinc
Kühnlicit, fciuc Bildnng uud stinc männliche Schön-
heit bald der stille Abgott allcr Wcibcr wnrdc. wic
cr dcr Schrecken dcr Mäimcr war- Kapitän Perkins
tauchte überall auf, wo cr am wenigsten vermuthet
wurdc, bald als reicher Pflauzcr, bald als Advokat,
bald als Kaufmann, nbcruachtctc ruhig auf dcn Far.
mcu, dcrcu Pfcrdc von sciucn Lcutcn entführt wor«
dcn warcn, und bczaubcrlc durch scinc Licbcuswür'
digteit dic gauzc Familic; crst nach seiner Abreise gab
meist cin hintcrlasscucr Zettel Nachricht von dcm wah-
rcn 'Namcn dcö (Gastes.

Eines Tages ritt cr ruhig auf cincr Plantage
vor, und bat sich sclbst zu Tischc, wo crst wcnigc
Tage zuvor dcr ganzc Pfcrdcbcstaud gcstohlcu worden
war. Unglücklicherweise für ihn befand fich hicr cin
Mann zum Besuch, welcher ihn früher bereits gcsc-
hcu, dcr sofort dcn Pflauzcr bciscitc zog, uud dicscu
lwn dcr Natur sciucS Gaslcs üiilcrrichtetc. Währcnd
der Dicdotapilän noch beim Esscn saß, uud dabci die
Ladicö dcS Hallscs mit seiner Unterhaltung entzückte,
füllte sich plötzlich das Zimmer »lit cMr Anzahl bc<
wasfnctcr Männer, dic ohne vicl Fcdcrlcscus sich fci-
ncr bemächtigten, ihm scincil Namen in'S Gesicht

warfen, mid ihm sodann dic Hände auf dcn Mclcn
vanocn. Kapitän Pcrtinö lächelte mitleidig. „Also
dic Hcrrcil glauben wirklich, mich wie dic Maus in
dev Falle gcsangcn zn hadcn?" sraa,tc cr. „Ich möchte
Ihncn doch zn licdcnlcn geben, daß cs nicht gut thut
sich persönlich ciucu solchen Feind zn macheu."

„Wir wollen das auf uns uchmcn!" war die
Autwort dcS erbitterten Pflanzers. „Dicßmal soll
dcr Spitzbube nicht cutwischcu, und wcuu er noch so
schöne Wortc brauchte; wir bringen ihn direkt nach
dcm Eounty»Gefängniß, uud übcruchmcu dort dic
Wache selbst."

PcrtinS lachte. „Ich versichere Sie , daß Eie
dort cben so wenig zn wachcu brauchen, als Sic mich
übcrhanpt hincinstcckcn wcrdcn. Sic thäten bcsscr,
sich nicht zn vicl Mühe zn machen!" Abcr ohne
weitere Autwort wnrdc cr auf cius dcr uoch übrigen
Pfcrdc gchodcu nnb dort au dcin Hattrl fcst^bnndcn;
;wci tläfligc Männer zn Pfcrdc uahmcu ihicn Platz
rcchts nud links au scincr Scitc, vicr andcre mit
Flinten bcwaffuct schritten ncbcnhcr, nud sctztc sich
der Zug nach dcr zehn Mcilcn cutfcrutcu Eountystadt
in Bcwcgnug.

Auf dcr Hälfte dcs WcgcS stand cinc Taverne,
cin beliebter Sammelplatz dcr Landbewohner, nnd
auch jctzt war dic Hallc und dcr freie Platz davor
gauz mit Bcsuchcru gefüllt. Ein allgcmcmcs Hurrah
brach dort los, als cö bekannt wurdc, wer dcr hcr<
beigebrachte Gefangene sei. Dcr Zng mußte hallen,
Glückwüuschc wurden ausgetauscht, und cin alla.c-
mcincr „Drink" genommen; als abcr PcrjinS' Pc"
pleiter cr^cihltcli, wic lachend dcr Kapitän semc M -
sangcnnahiuc ertragen, und wic cr sich gerühmt, nie-
mals das Gefängniß zn schcn, da fanden sich sofort
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— Dcr Grazcr Gcmcindcrath hat in vertrau-

licher Sitzung dcu Äeschlilß gefaßt, dcr SndbahN'
gcscllschaft auf ihrc Zuschrift vom 4. d. M , zu cr-
widcru, daß dcr Geuicindcrath dcm Ansinnen dcr
Gcscllschaft, inl Vereine mil dcr Handelskammer dic
Anfhcbnng dcr mchrcrwähntcn k. t. Stntthaltcrci"
Entscheidung z>l erwirken, (bezüglich dcs Walzwerkes)
nicht in dcr ^agc sci, zn entsprechen, da cr nicht dic
Sa6)c eines Driltcn führen könne, übrigens lcincn
Grnnd vorhanden fi»dc, warunl dic Gcscllschaft von
dcm ihr gesetzlich zustehenden Rechte dcö Rekurses
nicht (Gebrauch machen sollte, wcun cs ihr darum zu
thun ist, dcn Gegenstand in cincr allc Interessen ucr-
sühnenden Weise zum Ausgleiche zn bringen.

Vicncr Nachrichten.
W i e n , 2l>. Jul i .

Hcntc nm 1 Uhr begann im k. k. Ministerium
dcr auswärtigen Angelegenheiten dic crstc Sitzung
dcr Wiener Konferenz. Es wohutcn derselben, wie
dic „G. (5." vernimmt, auch dic zweiten Bevollmäch-
tigte», nämlich dic Hcrrcn Baron Brcuncr, Freiherr
v. Wcrthcr nnd Oberst r>. Kanssmann bei.

— Sc. Exzellenz dcr Herr Staatsministcr ist
von seinem turzcu Ausflüge aus Ischl mit dcm heu»
tigcu Frühtrain nach Wien zurückgekehrt. — Dcr
Herr Polizciininister Freiherr v. Vtccsmy wird heute
Abends oder morgen Früh von seinem Urlanbc zu-
rückerwartet.

— Ein österreichischer Staatsmann, der sich wäh-
rend dcr Monarchcn-Znsauuncnknnft in Kissingcn be-
fand, soll, als Fürst Gortschatoff betonte, cs gcbc
lciuc polnische Frage mchr in Europa, geistreich er-
widert haben: „ J a , Exzellenz, Sie haben sie nach
Sibirien verlegt!"

^ - Auf Anregung der französischen Regierung
wird im Laufe dieses Herbstes ein allgemeiner euro-
päischer Kongreß behufs Regelung des Telegraphen-
wcscns nach allgemeinen Grundsätzen abgehalten
werden.

-^- Auf Befehl Sr. Majestät des Kaisers von
Mexiko wird ciu Wert veröffentlicht werden, welches
dic Geschichte dcr k. t. Marine unter dcm Befehl des
Herrn Erzherzogs Ferdinand Max enthalten wird.

Aus dem Gemeindcrathe.
Nach Eröffnung dcr gestrigen Sitzung widmet dcr

Herr Bürgermeister ciucn Nachruf dcm verstorbenen
Gcmciudcrathc Dr. N a t nnd fordert die Auwcscndcn
auf, durch Aufstchcu r>ou dcn Sitzcn ihrBcilcid aus.
zudrücken, was auch geschieht. Zugleich theilt cr mit,
das; der Herr Vizcbürgcrmcistcr Dr. Z h u b c r wegen
vorgerückten Altcvö (cr zählt 74 Iahrc) sein Mandat
niedergelegt habe, nud beantragt dcsscu Erucuuuuq
zum Ehrcubürgcr ^'aibach's, als Zeichen dcr Dank-
barteit fiir die vielen Verdienste desselben nm das
Kommnnalwcscn. Wird angenommen.

Dr . A h a ö i ö intcrpcllirt dcn Bürgermeister
wcgcn Erledigung dcr städtischen Rechnungen pro
1W2, die vom Gcmcindcrathc noch nicht erfolgt sei;
ferner weist Dr. Ahaöiö anf dic in dcr Wochculistc
dcr städtischen Ausgaben vorkommenden ')le»blU!lcn

hin, zu denen, so viel cr weiß, vom Gemeindcrathc
tcinc Bewilligung erfolgt sei, auf die luxuriösen (??)
Bäntc in dcr Stcrnallcc, von denen das Stück auf
15 ft. zu stehen tommc. Der Bürgermeister verspricht
mit Bezug auf dcn Umstand, daß cr erst am 19.
Jul i die Verwaltung ülicrnommcn, die Bcantwortuug
dieser Interpellationen in dcr nächsten Sitzung.

H o r a t iulcipcllirt wcgcn Herstellung des Brun-
nens m dcr Polana, welcher Borstadt dcr Magistrat
lein Augcumert zuwcudet, das cr aber vorzugsweise
d.cr Stcrnallec zu widmen scheine.

S t c d r y meint, die Bewohner dcr Polana
seien verpflichtet, die Instandhaltung des Brnnncns
zu besorgen, die Kommune habe nur bci Errichtung
desselben tonlurrirt.

Dr. B l e i w e i s wendet sich in einer längeren
Rede gcgcn dicsc Behauptung und meint, die Stadt-
gemeinde habe fur gutes Triulwasscr zu sorgen, gleich»
viel, sci cs iu dcr M t t c oder am Eudc der Staot.
Der Umstand, daß cö der cinziac Brunnen in dcr
Polana sei, gcblctc die größte Dringlichkeit.

Nachdem noch dcr Beschluß gefaßt worden, daß
abweichend von dcr bisherigen Geschäftsordnung In«
tcrpcllationcn den übrigen Vcrhanoluugsgcgeuständcn
vorangehen sollen, schritt man zur Wahl des Vize-
liürgcrmcistcrs. Als solcher wurde Dr . S u p an mit
11 Stimmen gewählt. S c u u i a erhielt 9 Stimmen
und M a l l i t s c h i Stimme.

Hierauf folgte die Auaclobung von fünf neuer-
nannten Bürgern.

Es folgten dann die Wahlen für dic einzelnen
^cttioncn nnd wurden gewählt:

I n dcn M a g i s t r a t : S c n n i g , Dr . S u p a n ,
Dr. A h a ö i ö , Dr. O r e l , H o r a k .

I n die A rmensek t ion : H ö l z e r , S e u n i g ,
Schwcn t n c r , V c r h o u z , P o t l u t a r .

I n die Finanzsekt ion: D. Sch öpp l , P ajk,
Dr. A h a ö i ö , H o r a t , B l a s n i k .

I n dic Sek t i on f ü r Schulen und S t i f t u n -
gen: Dr. M i t t c i s , Dr. K a l t c u c g g c r ,
v. S t r a h l , P o t l n k a r , Dr. B l c i w c i s .

I n die Sek t i on f ü r Bau« und «oka l -
poljzciangelegenheiten: S c u n i g , M a l l i t s c h ,
O r c l , V c r h o u z , S t c d r y .

Bezüglich des mit dcr Entwcrfung ciucs neuen
Ctadtstatntcs betrauten Spczial-Eomilüs wurde auf
Antrag dcö Dr. Schöppl eiuc Dicuwahl vorgenommen
nnd in dasselbe folgende Gcmciudcräthc gewählt:
Dr . A h a ö i ö , Dr . S c h ö p p l , S c u n i g , P a j t ,
H o r a k , Dr . S u p a n , v. S t r a h l .

Zum Schlüsse machte dcr Herr Bürgermeister
Mittheilungen über dcn Stand dcr Verhaudluugcn
zwischen dcr Kommune uud dcr Südbahugcscllschaft in
Bctrcff dcr gcwüuschtcu Verlegung dco Äiaschineu-
Walzwcrtcs vou Graz uach ^aibnch uud verlas ein
eben aus Wien eingelangtes Telegramm dcr Gesell-
schaft, wonach dieselbe auf eine hicrortigc Anfrage,
wie groß das Terrain fcin müssc, dcsscn unentgelt-
liche Ucbcrlassung sie von dcr Kommune beauspruche,
dic Antwort ertheilt, daß dic Bclanntgcdung crst nach
eiucr dcfinilivcn F ŝtsctzuug des Plaucs in etwa 8 bis
14 Tagen crfolgcil könnc.

Kanfmann S u p a» wünscht, daß dieser Gcgcn^
stand nicht sislirt, soudcrn lnir einstweilen vertagt und

bei Bekanntgabe dcr Bedingungen dcr Beschlußfassung
unterzogen werde.

Dr. N h a ö i i : stellt den Gegenantrag, die Kom-
mune solle sich sogleich dahin aussprcchcn, daß sie
dcr Gesellschaft das von ihr vcrlaugtc Terrain uncut-
gcltlich bcischüffcu werde.

P a j t mciut, daß iu dcr Anrcgnng dieser An«
gclcgcnhcit von dcr Majorität dcr Gcmcindcrüthc in-
korrekt vorgegangen worden sci, indem ja bisher dar-
über im Gcmcindcrathc gar nichts verhandelt und
auch die Minorität dcr Gcmcindcrüthc von dcn dicß-
falls cingclcitclcn Schritten gar nicht verständigt wor-
den sci. Er protcstirt gcgcn einen derartigen Vorgang
in Gcmcindcangclcgcnhciten.

Auf dcn vou GR. S t c d r y anfgcworfcnrn Zwei-
fel, ob die von der Stadt zu bringenden Opfcr mit
dcn vou dcr Transfcrirung des Walzwerkes nach
Laibach zn gcwärtigcudcn Vortheile in augcincsscucm
Verhältnisse stünden, gibt Dr. B l c i w c i s nähcrc
Auskünfte. Er criuncrt an den Schmcrzcnsschrci dcr
Grazer Bcvöllcrnng, als sie durch die Presse die Ab-
sicht dcr Direktion wcgcn Verlegung dcs Schienen-
walzwerkes erfuhr; er weist hin, daß das Walzwerk
circa 7—8<X) Arbeiter erhalte, welche in ^aibach zu
leben haben würden; daß hierdurch ein Kapital von
mehr als cincr Mill ion in Verkehr gesetzt wird u. s. w.

Nachdem sich an dcr Debatte noch die Hcrrcn
Dr. Orcl, Dr. Kaltcncggcr, Dr. Schöppl und Dr.
Supan bcthciligt, wurde dcr Antrag des Kaufmanus
S u p an angenommen.

Der vou Dr. B l c i w e i S hierauf eingebrachte
Scparatantrag wcgcn Vollendung der halb ansge«
arbeiteten, so dringlichen Feuerlöschordnung wurde
vom Gcmcindcrathc auf die nächste Tagesordnung
verwiesen.

Schluß dcr Sitzung um 7 Uhr.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
F r a n k f u r t , 2ii. Jul i . Preußen hat in dcm

vereinigten Ausschuß die Erklärung abgegeben, daß
cs eine Majoritäts. Entscheidung iu der schleswig-
holstcin'schcn Erbfolgcfragc nicht nls berechtigt nnd
deßhalb auch nicht als bindend anzuerkennen vermöge.

sV. Z.)
S t u t t g a r t , 25. Juli. Die Abgeordnetenkam-

mer hat in heutiger Sitzung einstimmig folgenden
Antrag Ocstcrlcns und l'3 Genossen angenommen:
„gcgcn die gewaltsame Besetzung RcndsbnrgS durch
die preußischcu Truppen feierlich zn protcstiren nud
die Regierung nutcr Bewilligung der erforderlichen
Mittel aufzufordern, dieser Vergewaltigung vereint
mit anderen Rcgicrnna.cn entgegenzutreten." — Die
Ständcvcrsammlnug wurde vertagt.

V e r l i n , 27. Juli. Eiuc heutige Depesche ent-
hält ein Wieucr Telegramm vom 26.: Qnaadc er-
klärte in der gestrigen offiziösen Voibcrathnng, nnbc-
schränkt bevollmächtigt, vorbehaltlich dcr nachträglichen
Rcgicrungsgcnchmiauug, zu sein.

ztübeck, 25>. Juli. Dcr dänische ilunlinerherl
Sick ist von Kopenhagen heute hier eingetroffen;
derselbe reist dem Vernehmen nach zur Konfcrcnz uach
Wien.

ein Dutzend Männer, welche ihrc Flinten hcrbcihol.
ten und als Verstärkung dcr Acglcituug «„it wcitcr
marschirtcn. Perkins' Aussichten zur Vcfrcinng schic»
neu ziemlich hoffnungslos zu wcldcn. Der Zug mar-
Ichutc cNva cmc Mcilc uulcr lustigem (Gespräch wci-
tcr, als plötzlich, wie anf ein ucraliredcles Zcichcn,
sich jc zwei Männer dcs neuen Znwachscs auf cincu
Mmm dcr früheren Bedeckung warfen, diesen ent-
waffneten und banden, den Kapitän von scincn Stricken
bcfrcltcn, nnd dann sammt dcn drei Pferden sich nach
allen Seiten in die Büsche verloren.

Als dic sechs gefesselten Mäuncr durch zufällig
Vovucipassircndc von ihvcn Banden erlöst waren, und
spät am Abend ihre Heimat wieder erreichten, fand
dcr Pflanzer ciucn cingclaufcncu Vricf vor, in wel-
chem cs hieß:

„Kapitän Perkins danlt bcstcns für die genossene
^Mrcuudschaft, und legt scincn Respekt dcn Vadics
Hu Füße,,. Dcr Hanshcrr aber möge frcnndlichst mer-
ke», und cs scincn Nachbarn mittheilen, daß Kapi-
tän Pcrlins sich nie nnter seine Gegner dcgivt, ohne
bic Bcstcn scincr Mannschaft in dcr Nähc zn haben.
Kommt cs bci irgcud cincr künftigen Gelegenheit zum
Blulvcrgicßcn, so mögcn sich jcnc cö selbst znschrci»
bcn, wclchc die hciligc Gastfreundschaft benutzten, um
znm Vcrräthcv nn ihrem Gaste zu werden."

Dcr Vorfall machte bald weithin die Nnndc nnd
diente nur dazn, dcn Schrecken vor dem Kapitän zu
vermehren; hnndcrt andere romantische Geschichten
lnrsirtcn daneben; die Pfcrdcdicbstählc aber mehrten
sich immer ausfallender nnd dehnten sich anch nach
dcm 2(»<) Mcilen von Williamsburg entfernten Pil t '

sylvania-Eounty aus. Dorl piäsidillc dcr altc Rich«
tcr ^yuch über das Eonnlygcricht, nnd dcr Schrei
des ganzen Bandes nach Gcrcchliglcit gcgcn Diev-
stählc, wclchc dcm Farmer zunächst nn'S ^clicu gin<
ncu, hatte cmcn stuvtcn Nidrryall in scincn Ohren
gesunde». '

Einc, Tagcs crließ er cinen Nuf an allc Rich-
^ . , , ^ ^ u u t y ' s stch znr gcwöhnlichcu Zcit der
ü i ' ! . ^k ^"Utygcnchtcs zu versammeln, mn Nath
übel zu haltt,, Kcincr fehllc,
denn mcht allem M t e ^cdcr, daß irgend ciu Schrill
znr Mhllsc gcthuu wcrdcn luußtc, sondern Richter
Vynch wnv anch scincr pcrsönlichrn, wie richterlichen
Eigenschaften wegen hochgcachtct durch das gauzc
County. Es war cinc Vcrfaminlung mcist aus grei-
sen Mänueru bcslchcud, wclchc an die duties 0(m-
«er^>i,i (vcrsammeltc Väter) in dcn reinsten Zeiten
dcr römischen Ncpnblit erinnerte.

Richter ^yuch hiclt an die Versammelten cinc
Ncdc voll Zorn gcgcn dic Ucbclthäter, wclchc daS
^and nnsicher machten, nnd voll Mitleid gcgcn dic
gcplaglc Bcuöllcrnng. Er zcigtc, daß bci dcn vom
Kricgc zerrütteten Verhältnissen dcs ^andcs, bci dcr
festen Organisation dcr Spitzbubcn cs total unmög»
lich für dic Grcuzcountics sci, cincn von jcncn zur
rechtlich vorgeschriebenen Untersuchung in Williams-
blirg zn bringen, und daß er bci der Lage dcr Dingc
vorschlage, daß jedes Eonutygcricht sich sclbst daö
Rccht crthcilc, allc Artcu von schwcrcn Verbrechen
cudgillig abzuurtheilen.

Der Vorschlag ward gutgeheißen, dcn Grenz«
counties mitgctlicilt und voll diesen cbcnfalls ange-

nommen, lind kaum war die ncuc Gestaltung dcr
Dinge bekanntgeworden, als cine allgemlilic Jagd
anf die Pferdediebe scitcuS dcr BcuiMcvung bcgnnn.
„Nichtcr ^ynch!" war das Wort, welches die Zarmcr
zu ihrcm tzc^dgc^chrci machlm und das bald das
Schrcckcnswort für allc Arten von Spitzbubcn wurde.
Ucberall wurden dic Galgen mit Pferdedieben geziert,
und wenn auch ihrc Vcrurthcilung nach allen Regeln
dcs Rechtes gcschchcn war, so wirltc doch dic Htnizc
und Schncllc dcr Strafe so gewaltig auf dic Diebe,
daß dic ganze Bandc es bald vorzog, Virgiincn zn
läilmcn. Richter Vynch hatte sein ^and von einer
dcr schwersten Plagen befreit, cr ahnte aber wohl
nicht, als cr bald daranf in'ö G>ab stica, daß sc,n
t̂amc später znr Rechtfertigung jcdes AnsbrncheS des

Voltsnuwillcns, welcher die Gcsctzc umging, gebraucht

wcrdcu würdc.
Es war zuerst 1834 in Vicksburg, wo die Bür-

ger sich auS cigcucr Machtuolltomincnhcit zu cincm
Gerichte vcrciniatcn, um dic Spiclhänscr dorl aus-
zurollen, dic Spieler von Profession einsingen und
nach einer Art von Gerichtsverfahren aushingcn, wo
das Wort Vynchgcricht auftauchte und bald geläufig
für allc Zungen wurde, und Was fpatcr alles unter
dcm Namen Lynchvcrfahren bezeichnet worden ist,
brancht dem Lcscr nicht erst erzählt zn wcrdcn.

Wic sonderbar ist es doch, daß dcr Namc cincs
dcr gerechtesten Männer verdammt sein muß, wohl
für immer alle Artcu dcr schreiendsten Ungesetzlichkeit
zu stempeln!

Verautwortlichcr Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr s5 Fedor Vamberg in Laibach.



«80
l 3 l ? ^ ! ^ l l l l l ^ l s ! ) 5 Die dicßjährige, Silberanleihe, und verlosbareu Vaulpfandbrkfe stellten sich um ^,»V„ höher. Von Industriepapiercn Dampfschiff«, anglo - österreichische und

"t>ie» ^ ' Tüdbahn-Attien um circa 2 fl. billiger. Wechsel ans fremde. M y c und Comptauten u,u cincn Brnchtheil steifer. Geld anfangs minder flüssig, zum Schlnsfc
den ^6. ^u l i . abondant. Geschäft sehr beschränkt.

Defsc' l t l iche Hchu lo .

^. dca Klixuss (sür !<><) ft.)

I n üslerr, Wälnu",i , zu 5'/« <l?.K!» 0«,

°t)»r '.'^schnitt «802 ' , . . 9630 9« 50
Vilbrr-Anllh.n vr„ !<^4 . . 87.40 87 ÜO
»lat,< Änl. mit Jan -^l'llp. zu 5>"/» 80.5.'> 80.60

., .. „Ap r -Crnp . „ 5 ,. 80.U0 «0,<»5
M.talliqueS . . . . ,. 5 ., 72.50 72.60

bttlom!t Mc,!-l5oiiv. . .. 5 ., ?2.'0 72,00
bctto 4 j . . 64 - - ^4 20

Mit -ij.rlos. v, 1.1839 157,75 158 . -
„ .... 1854 9 0 . - 90.50
„ .. „ «8<i0 zu 500 !i, 96.80 !,N.!15

I860 .. 100.. 98.N) ^9. -
1864 !»2.M 92.7,^

<o»w-3tcntcnsch, zu 42 I.. ,ii^>', 17.50 1 8 . -
Ii. dcr Grönländer (siii ^0<1 st.)

Grund. ntlastllngs-Öblig'timnn.
Nieder-^. Erreich . . zu 5.«/, 88.— 89.—
Ober» Oclttrr.ich . . ,. 5., 88.— 89.
Salzburg . . . . „ 5 . , 8 8 . - 88,50
Böhmen 5.. 96.50 9 7 . -

Geld '^»a.nr
3t,ilrm..Kärnt. u. Krain, zu 5'/« 89. - !»'». .
^ähreu . . . . „ 5 ,, 92.5x) 9^.—
Ichlcslcn 5 ,. 89. - 90.—
l ln^ni l . 5 .. 74.90 74.2,,
Temcscr-Aanat . . „ 5 ,. 78.50 74.-
llroalien nnd Slauonicn „ ü ,. 75./ » 76.2il»
Gali^itil . . . . „ 5 .. 71.5 > 74,90
Ti.b.»l!!ngcn . . . „ 5 , 72.25 ?2.?i)
Äufl'wina . . . . „ 5 ,. 72.-^5 72.Ü«!

.. m. d. Verl.-Cl.1867,, 5 , 70.75 72.25,
Vcnetiauisches Änl. 1859 ., 5, ,. 9<; 50 97.-

A k t i e n (pr. Stück.)
Natimialbanf 780. 781. -
Kr.'dit-?ln»'l.,lt zu 200 fl. ü. N . - - . - - .
')l. ü. E.'cmn.-^ts. z. 5>00 sl.ö.W.LIl),— 612,-
K. sscrd.-Hl^rb. z.K)00fl. E. M.1855. - 1856 -
Staali.'-l'iis.- Gcs. zu 2l>0 !. l i M .

odcr 500 Fr 190.75 191 . - -
Kais.'5!is.-Vaf,n z,i2«X> i ! . ( W . i!i0.50 130.75
Süd.-nordd.Vcrl'-Z.2<»0 ., „ 121.25 I2 l .50
Süd. Staats-, lombardisch-uenl»

tianischc u»o central-italienische
(5is. 200 st. ü. W. 500 ssr. 2 l2 . - 213 . -

'Äal. .ssarl-Ludw.-A. z. 200 N.(5M.213.50 2 13.75
Oc!t.Do»..'Dl.«n',!ch.-G.>s. A ^ ^ 4 « . - <ll!».—
Oeücrl.ich. Vl,yd !» Tri.!'! Z ^ 2-'!2.— 231. -
?9,.». ?a„N'f",.-ÄsI>,.500st.^.'Ul. ^10. - 4N0.....
P^st« .^sttcnl'lüllc . . . . 3>!0 — 385.—
Aül)»,. W^ll'.U,» zi: 200 N. . 155.25 155>.5.»
tl,.'i,'!^i!,ll-'.'ll «', <» 2<»0s1.C. '2'i.
m. 140 6. (70"/«) ^inzal)!»,!^ l/17.— —.—

P f a n p b r i r f e (für l<»0 fi.)
>nUw«al- 10i,'hrigc v. I .
l',i„, >n>, ̂  1857'zu . 5"/« 1l>2.25 102.50
(i . M 1 v.r!^l '. i,c 5 „ 91.25 91.50

N.tti.mall'.au, ö. W u<>r!!,'^.5 .. 8<;.'.!!> «7.10
N»^,7,,^c '^»,'d!!i''K!td!t-'.'l!,slall

zu 57 , >'-'l 85>.60 85,80

i!osc (pr. Ttnck.)

Knd.-ÄüNolt süi H.indc! u. <Äew.
zu 1<X) sl. ösi. '^.-. . . . 128.25 128.40

D,!i.<Dnn'fs.l'.-cÄ.z,!i00st.(i'^. 86.50 8 7 . 0
Z t -n^ lm. O,,n „ 40 .. ö. W. 2l>.— 2.'».50
l3!^.I)<izi) „ 40 .. (5.M. l>'̂ . - Il»0.—
Salm , 10 3 l . — 3l.50

^ . l l ' W.n,rt
P^ilffy zu 40 st. l<M. . 28.50 2!».—
<5I »y ,. "l0 .. .. . 27.50 2 8 . -
T l . (i>!,!N'iS .. K» , „ . 27. ' 27.50
W>nl>isl1?^nift ., 20 „ „ . 18.75 19, —
W^I^lr!!! ,. 20 . . . . . l7. - 17.50
ir.glrvich .. 10 „ „ . 1 .̂50 13.—

W e ch s e l .
3 Momit,.

Veld Waare
?l»g^l'ur^ für 100 N. südd. W. 90.90 97,—
<>r, usfmta.Äl. 100sl ^.ttu 96.'.»,) 9?.—
Hmxl'ms,, für 100 Mar l ^auco 8«;.-- «6.20
^'nftl'» s»r 10 I j f . Sterling . 114 75 114.80
Paris, ,in 100 ssr>,,,lS . '. . 45.60 45.^5

^ours der Gcldsorten.
W.!t> Waare

K. Münz-Düsal.» 5, !̂ . 50 lr, 5 ,1. 51 YZls.
ssiencn . . . 15 „ 95 „ 15 „ 98
N.NwlcDUsd'« . 9 „ 25 „ 9 „ 26
Nnss. Imperials. 9 „ 47 ., 9 „ 4« .,
V.llintthalcr . 1 .. 71 ,. 1 ., 71l .
Silber . . 113 .. 75 ., 1,4 .. — ,.

Telegraphische
Effekten- und Wechsel-Kurse

an der k. k. öffentlichen Börse in Wien
den 27. Juli 1864.

b°/. MtalliqucS 72.45 11860-« Nnllih, 96.70
b°/. Nat.'Änlch. 80 60 Silber . - . 113.75
Vanlaltie» . 784. London . . 114 55
Krtditaltiln . 193.30 K. l. Dulatcn 549z

Dcn 26. Juli.
S t a d t Wie:« .

Tic Hcrreu: Schinit von (5öln a.lR. —
ylntoüzhizl). Vial,!tl>. von Tschcrnembl, — Icl i -
, „ l . A.,,»t. vl'ii I^i.n.

l f l cp l ian t .
Di l Herr«,: Krcipner, Privat; Spitzcr.

Kailsman» , uu^ Vl'llak. k. merî . Maj^r. vo»
V c». — V.nchianllti. Privat, und Rauscher,
Guts! rsiher, von Klagcnsnrt. — Sccliqmanu,
Kaufin.nin. und Morl'!k,r, Privat, von P>i'l
— Hfrzcuaßi, GiltSb.si^er, von Fiuine. —
Padl'vittd'. Ctilblrichier. von sszul'ar. — Pncher.
slrzt, von Mcr.n,. — Stur l i . Schiffsfavitai».
von Trust. — Die Frau,«: Verona u»o Motla,
Private-, Fissin, GroßhändlcrSgattin. vlinTli.st.

M o h r e n .
Herr Echain. Handelsmann, von Güz.

Crckutive Fcilbietung.
Von leni k. k. Pczirkscnllle Sitlich,

als Gericht, wird dicmit l'tk.niüt gemacht:
Eö sci ül'ci' rl,s ^iisiulill! srö Frau;

Nap^ch, ul'il ^liltcnfcld. M.ich!d.>!'cr reü
Josef N.iriach. ^cgxl 3oscf Osl.nik uc>n
Pllchrui'uif we^s» , aus t?cm Vtr^Ieichc
vom 22. Noosml'.r 1862. Nr. 3034,
säm!?!^ 34 fi. ö. W. <!. >. c . in oie
lrckitt'ue îffeullichc Vclsteiglnm^ rcl.
dem ^sßtsit» gcyörlsscli. im Oruxobuche
rcr Herrs^afi Sülich 0lS Nin^ramteö
«ul> Nll>. Nr. 127 uolkommeilv!'» Ncali
l.it lin gerichtlich ccboliei'tn Schäyuilgs-
lvcril'e uo» 1000 fi ö. W. gewilligrt,
i,ud zilr Vorl'lidme derstlds>, ric lktknllvcu
IeildletlMttslagsohlMgll, ailf den

10, S c ^ t e m d e r ,
10. O k l o l ' t r und
10, Nouc m der 1804.

jcrcömal V^rmüta^s um 9 Uhr. in del
Gcrichl^tlNizlli mil t>rm Anhangt desüninü
wolro i . o.>Ü die ftilzubiellude Ncaliläi
„ur l'li t»,r icßlcn Fcilt'lttllüq auch uulcr
drm HchählMgSlucrllie a>, den Mclsll'ic.
lcnt'e,, lüüt.nigegcl'c!, ivkll^l.

dilchöcltralt l!»0 lie ^izit^limio^oili.jliissc
löliueu bei oicsen» Gcrichlc i» ocn gc<
wohnliche!! Ämtsstuüc'cll slli,ilsl^l» lvcrdcli.

K. k. Vezirköamt Sitl ich. a!ö Gc<
lickt. an, 1, Juli 1864.

(1441-1) ??r. 1954

Crefutive Feilbictmlg.
Vl'n dem k. k. Ve;ii?önmle Siüich,

als Gcncht. wird lilemlt deklinni qtmaclit-
^ö sci i'il'cr l?as Ansttchlli t>«>s ^cistf

Ia^ l ' ru iq uc>» Zcilua. ^i^en ^ranz Neö,
dl»>1) ^l'n Sitiich w l ^ l n , »nlS dcm ge-

richtlichen Vi's^Ici,t'? U0M 2l). Okll'l'ei
1861. N l . 3854. schuldiger 16 ft. 30 kl.
öst. W. c. x. «!., in di« ercklitiue öffrol«
liche Vclsil!gcr»i!,i d,r, dem ^'eylcin gr-
böri^c». im Gründliche der Hcrlsä'.nt
Sitlich des Erdpachleö ,^,!) Urk.-Nr. 30
und 34 uorkommcüi'e!! Realitälc» im ^c.
richtlich erdl)!'si,e>! SchcihmtqSwrlll'e vo»
558 fi. ö. W. ^ewiUiget. „uo ^ur Vor«
iwhmc dcrseldcn die erckutiucn Feildic«
tlMHelagsliklinge» nuf den !

12. S e p t e m l i e r .
13. O k t o b e r »»b
14. N o v e m b e r 1864.

jldcömal Vormilla^s lim 9 Udr. i» bei
OelichlSklin;Ili liiit dcm Aüdan^e l'tslimiiil
wo^cn. daß die ftil^lidistlilrcii Nealilälsi',
»lir bei der lchicii Fcilbietülig axä' un-
lcr dem Schätzmigölvetlhe an den Mcisl-
bietenden hil!tal,qe^el'c» werden.

Daö Schäyli!i,^plotl.'lo!l. der Grimp.
lulchserlrakl uiit'die Lizilalil.'Nsl.'ldilU'lnlff.
köimr» bei diesem Gcrichle i» den ^cwöl.>l!>
lichen Amtssllmpkl! cinqcsclie» lvn^eu.

K. k. Bezirksamt Sit t ich. alZ Ge-
richt, am 6. Jul i 18l,4.

Wien, April 18s> L
Wir zeigen unseren geehrten

ComnnttwitcH hiermit an, dass wir
unsere Incasso- und Domicil-Pro-
vision auf 1 p c r M i l l c er-
niässigt haben. («OW—4)

A. Mayer &€oni|>.
Bank- und Wecliseigftsoliäft.
gK*T" 15 riefe werden franco erlisten.

Cittgeseudet.
I n Nr, 160 der ,^'aibacher Zeilniu," uoiu

16. !.N>li 18»»4 fordert mich ein s>ewisser I , v.
Poka in Seiscnliera, ;nr Sali^fallion einer an-
geblichen EI)rcnbi'leidiH!liiss auf.

Da ich mit diesen» Menschen iu gar
keinem Verkehre stehe, so bleibt die
simllose Aufforderunli qan^ »nberück
sichtiaet.

»o f den 25. Inli 186i.

(1-154—2) '«,'>!»«««><»»' «,,,,^vl,«!^..

( l 467 -1 )

Ein Pmatlchrer
^lir ENdeilli»^ l ' ^ I!>>lelrichttü i» den
G,ge!,<zäliden der Nornmlfl.isss» wüd
gesucht. Zcichüln < 5'kl'scr h'i'.'sn de»
'^^vz»^. Näbercs mittr der Ch'ffrc:
5 " . 3 i . ? / . s!O«l<' !<5 l ! ! ! l l l> I'»ll<,^»!>.

(1466—1)

U3H^ Wohnung. ^HÄO
Einc ncu vcr^elisl'tele sl'nnl^e ^ n v -

terre«V3ohnunss mit drei Aimmern,
lpol̂ cr SptNlierdlslchc. Kcl̂ cr und HoN-
le^e 1st !!! ivr oberen Pu lana?^r . i t ^ j ,
nahe dir Sparkasse zu ulvm^ll's».

/ ^ ^ (1348-3)
W n Michacli I I sind in U,itcr-

schischk., Nr. 70 ;wei W o h -
H^nullssen, ei» ^roftes M a

>«M^ D l?";in u»d c>» (karten s^nimt
^ ^ ^ > ^ Ol.'Syalic« ,;ll lulniietbln.

(677—10)

Orientalisches

M ^ EnthaaruWmittcl
z >M ^ «^la^u f l . 2.10.

l / ^ Ä ^ entfernt ohne jedenEchmer^
^ ^ 3 M ^ oder Nachlbeil selbst von
.^7" ^ ^ H > » ^ de>, zartesten Hautstrllcn
' , ' ' ! ' ^ , ^ / ^ W W ^ ' ^ ' e , die man zu l'csei»
li^e» wiuücht. ^ ic bei dein schönen Gl^
schlrch t bicn'cilcn volkoinmenden Vartspu»
rcn, zusammengewachsene!'. Änqenl'ranen,
tiefcö Scheitclhaar werden dadurch binnen
l Ü Minuten beseitiget.

Kilionese
ist '.'on dcm konigl. pre»>i. MinisteriüNl
fi'ir Medi^Ncil'An^clegenbcl'ten geprüft und
besitzt die Oigenschast, der H.nit ihre jn«
qendliche Frische wiederzugeben l>nd alle
Haut'1l>ne!!N^le!lcn, a ls : Sonlinerspros»
sen, ilcberflccke, ^iinsklicbllcbene Poskcn«
flccke, Finne!», irockenc und fenchte Flechten,
so ,vie Nöthe a»f der Nasc fn'clche ent«
wedrr Frosts odcr Schärfe gebildet hat)
nüd gelbe H^nit zn cnts'e>ncn. V>) wird
fin die Wirkung, welche binnen l ^ Tagen
erfolgt, g<Ulint!rt ünd^ahlcn wir ln>l 9,'icht»
erfolg dcn V(!tr<ig r<'!<'<i!-.

PreiS i.»ro ganze Flasche fi. 2.ill).
Fabrik von R o t h e s Comp., ^o>n<

inandantenstrasse 3 l .

Die Niedci lagc fiir z? a < b a ch bcfmdct
stch bei Hrn. A l b e r t T r i n k e r , Haupt.
platz Nr. 2N9.

MOLL'S

QLentval-VcrUnüunQQ-Qeyot: 3lyot\)ekc fty\xm $?totd)(t in Wien.
3ur S8cnd)tmtß. „^cfcc Zd)(iAitel &er von mir einrußten SciMitj^iilvcc ist }iim Utitctfdnct> von nbn«

stdhcn (?r.{ciißiiifKtt mit meiner 3d>nfeinarrc tinfr ltntcrfdmft versehen tiiiö <iuf je&cm, fcte einzelne VulverDofiä
iimfdHicfjetifccu »uci^cii ̂ ayier oa^ AtiMtiî cidKti ,,Woli'* ^ciMitj^ViiIvci'" i» üünsfiTDrutf rrfid)tltd) flcmadjt."

'4ii'eid citier Dcrficfieltcu Ori(\tt ia(fd)nri)tcl 1 f(. 2f> Iv. oft. S . — öcbiMudjü-'. ' liiiDeijHiifi in ollen ^ p v n r f j n i .
2)icfe tyuititx bc i jauptcn biivd; ifjn- aiifjfL-ofbL'iitlidjc, in brn maiui i i i fa t t inr t f i i ^ t i U n t r r p r o h t c iü iv f famscU mi t c r fn innUlidj ru biefjor

bc faun tcn . f iauea i^cncieu nubcftvt t tcn bcn cvstni 9 i a i i f l ; tuic bemt uicfo ' i a u f e u b e cuič a ü c n Hjcisc i i bev̂  flrojjcit M o i f m T t d j c a m i ö ttor=
Itcgcnbc ü&aiifiaflimgefdji 'cibcn bic bctaisiivtcit yjndjiuciiunflcii b o r b i r t e n , bnft b ie f r ibnt br i f j n b i t i u l i c t 9 5 c x - f t o p _ f » " s t » U n ö e r =
b a ' u l i d ) f f i t u'itb S o b b r e n n e n , ferner 6ci Ä r ä m p f e i t , y f i c r c n f i a n t f j c i t o n , W c r u n t l i 1 i b c n , . ^ e r . ^ f l o p f c r , n c i o b f n t
ftopffdjmcr^cii, 9 3 t u t c o n ( i t s t i o n c n , c i i d j . t n v t i g c u W l i c b r r - V l f f c c t t o i t c n , cnb(irf) bei Vlnsoo\c \nv . ^ t j f t c r i f , .<j>t) p o rt) o n =
b v t e , a u b a u e r n b e m S B r ' c d j r c i j u . (. »u. m i t b e m Deficit Gt fo l i j n:i(]f>uenbct m c r b c n m t b bic i iad;Ijalt igftcn £>cil icfultatc Itcjcvtcn.

v t l C b c r l d f l C t» fistibsld) bei #etrn I V i l l n ' l s « M a y e r , Stpotlictcr „jum flolbcncn .ßtrfc&cn." C*5ür,j: Fonzari.
(SurFfc'fc« Fi'irrf. Hömchcx. (SottfdKc: ./o.v. A'rr»/. Ärntitburfl: Neb. Schauniyg,
2Ipotl)c(cr. $?ciiftslt>ti: /iom. IlizzoU unb Juxes ßen/mann. WZippad) : /1«/. Iteppris,

3)uvd) obige ^irmn ist niulj ',u bi'siosjcu baß

föd^tc röorfd^^cbcrt^ttttt^öeL
£ t c r a u f t e u n b n u i f s a m s t c S o r t e ä ' tcbiciunlt f j rni t n n ö Söcrfl;*n in W o m t f ß n t .

3 c b c SBoutciüc ist ^itm l l i i t rr fdj icb u o u a n b r n t Veticrtljvaitfortcu t u i t meiuev Sd)UtMiinr !c BcrfelKit.
SJ3rctö e iner g a i r ^ n iöoi i tei ld; nebst fflotn-audjöatiiocifiinn 1 ff. « 0 fr. , riiicv fjolbcii 1 f(. bft. ÜU.

J q « cdjte S o r f r f ) : ^ c b e r t b r n n - - O c l m i r b m i t b e m besten ü n ' o l j i nitf lrwcnbct bei Ö r u H - mib i . ' u u n P n T v a u f ^ e i t r n ,
© c i o ^ e l u « l ib M n d ) i t i f l . (Sö b,ei(t bis un-aUetftcn @ t r i ) t = u n b r l ) o u i i i n t i j d j c u S?ciben , so tuic ri)ronifd)r «t» a n t a u ff s rf) (st ei c-

S i c f e reinste u u b juirt famfte a ü c r v .cbrr tb,van=&orten m i r b b u r d ) bic forstfältinflc C ' i n f a m m l u n n tntb Vtii^fdicibnitfl ü o n T.oxidy.
ftfdjcn flcuionnrit, jcbod) b u r d j n u ö feiner djcmifdjen SÖcljanMiiiifl n i t t e n o ß r n , i n b e m b i c i n b e n O r i c\inal f ( a f d j e n f n t lj o s=
t e n e ^ ( i t f f i f l f e t t f i d j (\au\ i n b e i n s e ! b c ! u n n ß c f d j m ä rf) t c n p r i m t t i ü c u . H n f U n b c b e f i n b e t , t u t e f i c n n « b e i 1

$ a i t b b e r 9 Č a t u r u n m i t t e l b a r l j c r » o r f l i n ( j .

jffj7—2f«) ?lpotl)efct u n b djeiitijdjcr Vvobnct fn--f fa6r i lwt t in fQie»-

Hiezu ein V o M Amts- und Intelligcllzblatt.


